
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Wolfwil – Ein Portrait 
 
 
Wolfwil liegt zwar nicht in den Highlands, aber immerhin 427m. ü .M. im 
beschaulichen Aaregäu des Kantons Solothurn.  
1266 wurde der Ort erstmals erwähnt und darf daher auf eine über 750 jährige 
Geschichte zurückblicken. Heute zählt Wolfwil rund 2`200 Einwohner und der 
Zusammenhalt unter der Bevölkerung wird sehr gepflegt. Woufeler, wie sie im 
Volksmund genannt werden, sind Vereinsmenschen. Über dreissig Dorfvereine 
inklusive zwei Musikgesellschaften tragen zu einem abwechslungsreichen kulturellen 
Leben bei.  
Wolfwil ist umrahmt von Wäldern und der Aare, welche eine natürliche Grenze zum 
Kanton Bern zieht. Auch der Kanton Aargau stösst an unsere Dorfgrenze und die ideale 
Lage des Dorfes trägt dazu bei, dass man innerhalb von wenigen Minuten verschiedene 
Autobahnanschlüsse Richtung Bern, Basel, Zürich oder Luzern erreichen kann. 
Die Wallfahrtskirche Mariä Himmelfahrt gehört zu einem beliebten Ausflugsziel 
unserer Gemeinde. Bereits im 10. oder 11. Jahrhundert wurde diese erwähnt. Der alte 
Teil der Kirche stammt aus den Jahren 1616 – 1620. Die Erweiterung wurde zwischen 
1976 und 1977 gebaut. Der berühmte Kunstmaler Cäsar Spiegel (1918-1998) aus 
Kestenholz hat die grossangelegten Glasmosaikfenster im neuen Teil der Kirche 
kreiert.  
Zu Fuss oder mit dem Rad ist es auch ein unvergessliches Erlebnis,  die verschiedenen 
Waldwege oder Flusszugänge des Ortes zu erkunden. Dabei kann man auf vielerlei 
Tierarten stossen, wie  Biber, Hasen, Rehe oder Dachs. Auch gefährdete Arten sind auf 
dem heimatlichen Boden zuhause. Ein Grossteil des Gemeindegebietes liegt im 
europäischen Schutzgebiet-Netzwerk Smaragd, welches sich zur Aufgabe gemacht hat 
gefährdeten Pflanzen oder Tierarten neue Lebensräume zu schaffen. 
Eine Überquerung der Aare trockenen Fusses ist ebenfalls möglich. Dafür bietet die 
seit Generationen in Familienbesitz befindliche Aarefähre eine ganz spezielle 
Variante. Zusätzlich kann man sich in deren gemütlichen Aare-Beizli erfrischen und 
stärken.  
Mit zwei weiteren gastfreundlichen Restaurants, der Eintracht und der alten Post 
bestehen zusätzliche Möglichkeiten, sich in Wolfwil kulinarisch verwöhnen zu lassen. 
Ein freundlicher Empfang und ein feines Essen wird in beiden Lokalen 
grossgeschrieben. 
Im ausgegliederten Industriegebiet Bännli sind verschiedene Klein- und Mittelbetrieb 
beheimatet, die zahlreiche Arbeitsstellen in verschiedenen Berufen anbieten.  
Wolfwil darf als grüne Lunge im Gäu bezeichnet werden. Weg vom Autobahnlärm 
geniessen die Bewohner die naturnahe Gegend und die ländliche Ruhe.  
Auf kommunaler Ebene ist man bestrebt, dieses Leitbild aufrecht zu erhalten und zu 
schützen. Das einzige, was die Wolfwiler noch nicht im Griff haben, ist das Wetter. 
Aber man arbeitet daran… 
 
Georg Lindemann 
Gemeindepräsident Wolfwil  
 
 
 
 
 
 
  



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
Grusswort des Gemeindepräsidenten Wolfwil 
 

 
 
Sie sind wieder da!  
Die Highlandgames finden erneut in Wolfwil 
statt und wir freuen uns! 
Gerne lassen wir unsere Zugbrücken hinunter 
und öffnen die schweren Tore vor dem Dorf um 
eine Invasion von Mittelalterfans und solche, die 
es noch werden wollen herein zu lassen. 
 
Ich bin überzeugt, dass das OK die faszinierende 

Atmosphäre des letzten Jahres erneut erzeugen 
wird und ich weiss, dass sie davon weder Wind 
noch Wetter abhalten kann. 
 
Das Programm liest sich wie ein Robin Hood 
Drehbuch. 
Athleten messen ihre Kräfte bei verschiedenen 
Disziplinen, Musikanten spielen dem Thema entsprechend 
auf, während man sich auf einem Mittelaltermarkt zu Spontankäufen 
hinreissen lassen kann oder verwegenen Rittern bei heftigen Kämpfen 
zujubeln darf. 
 

Im Namen der Veranstalter lade ich alle interessierten Männer und Frauen, 
Mädchen und Jungs zu diesem aussergewöhnlichen Festwochenende nach 
Wolfwil ein. 
 
Und ich schliesse mit den gleichen Worten, wie im letzten Jahr: 

  
  
Man möge uns unterhalten! Lasst die Spiele beginnen! 
 
 
Georg Lindemann  

Gemeindepräsident Wolfwil  
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Geschätzte Sponsoren, Freunde der Highland Games 
und Mittelalterbegeisterte 

 
 
 

 
 
Wir gehen in die 3. Runde! 
Nach der Europameisterschaft 2017 und dem Spektakel im  
letzten Jahr schöpfen wir auch dieses Jahr aus den vollen. 
Wer hätte das gedacht, dass wir in so kurzer Zeit einen Ruf 
geniessen können welcher es uns ermöglicht, die 
Weltmeisterschaft und die Amateur World Series in unseren 
schönen Kanton zu holen. 
 
 
Nicht mehr lange und die besten Athleten der Welt werden  
den Weg nach Wolfwil unter die Füsse nehmen und uns mit  
ihren Fähigkeiten begeistern. 
 
 
Natürlich freue ich mich auf zahlreiche Teilnehmer,  
begeisterte Besucher, zufriedene Sponsoren und viele schöne 
Erlebnisse. 
 
 
Weitere Informationen, Fotos und Details findet Ihr unter: 
www. highland-games-mittelland.com 
Facebook: Highland Games Mittelland 
 
 
Nun bleibt mir nicht mehr viel zu schreiben, als: viel Spass beim Studieren, unseres 
Festführers und hoffentlich auf bald, auf unserem Event! 
 
Liebe Grüsse 

 
Simeon Brügger 
Präsident Highland Games Mittelland und der Black Sheep Highlander 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Programm Highland Games (ungefähre Zeitangabe) 

 
 
 

Freitag:  17:00 Uhr – 02:00 Uhr 
 17:00 Uhr Opening 
 21:30 Uhr LENNON KELLY   Konzertzelt 
 22:30 Uhr Barbetrieb mit DJ Konzertzelt 
 02:00 Uhr Nachtruhe 
 
Samstag: 09.00 Uhr – 02.00 Uhr 
 09.00 Uhr Opening 
 09.00 Uhr -17.00 Uhr  
 IHGF/HGVS Lightweight Weltmeisterschaft 
 10:00 Uhr – 16:00 Uhr Kinderhiglandgames 
 11:00 Uhr Highland Dancers       Konzertzelt 
 14:00 Beginn Showschnitzen mit Nünlist Holzkunst 
 15:00 Uhr Highland Dancers       Konzertzelt 
 18:00 Uhr Rangverkündigung  Wettkampfplatz 
 Anschliessend Versteigerung Showschnitzen 
 21:30 Uhr Keltikon  Konzertzelt 
 23:00 Uhr Krayenzeit  Konzertzelt 
 00:30 Uhr Ende der Konzerte 
 02:00 Uhr Nachtruhe 
 
Sonntag: 09:00 Uhr - 19:00 Uhr 
 09:00 Uhr – 17:00 Uhr  
 IHGF/HGVS Amateur World Series 
 10:30 Uhr Parade durch Wolfwil auf den Schlatthof 
 11:00 Uhr Highland Dancers  Konzertzelt 
 10:00 Uhr – 16:00 Uhr Kinderhiglandgames 
 11:00 Uhr – 17:00 Uhr  
 15:00 Uhr Highland Dancers  Konzertzelt 
 18:00 Uhr Rangverkündigung   auf dem Platz 
 19:00 Uhr Event - Ende 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

Programm Mittelaltermarkt  (ungefähre Zeitangabe) 

 
 
 

Freitag:  17:00 Uhr – 02:00 Uhr 
 17:00 Uhr Opening 
 17:00 Uhr Tavernenspiel Wildfang, Abinferis 
 17:30 Falknervorführung 
 18:00 Uhr Märlin Geschichtenerzähler 
 18:00 Mittelaltertänze Sola Clenthia (Arena) 
 18:30 Uhr Schafrichtervorführung 
 19:00 Uhr Wildfang und Abinferis Konzert (Arena) 
 19:30 Uhr Schwertkämpfe 
 20:00 Uhr Ritterturnier Schwarze Lanze 
 21:00 Uhr Steinmetz Vorführung 
 21:30 Uhr Feuershow Chandra Witchfire  
 22:00 Feuershow FRA Allegria (Arena) 

22:30 Uhr bis Tavernenende 01:30 Musik mit allen Bands 
(Wildfang, Abinferis) 

 02:00 Uhr Nachtruhe 
 
Samstag: 09.00 Uhr – 02.00 Uhr 
 10.00 Uhr Opening 
 10.30 Uhr Umzug mit allen Akteuren  
 11:00 Uhr Falknervorführung (Arena) 
 11:00 Uhr Windfang (Taverne) 
 11:30 Uhr Märlin Geschichtenerzähler 
 11:30 Uhr Reliquienkunde mit Bruder Michel 
 12:00 Uhr Abinferis (Arena) 
 12:30 Uhr Medicus Heilkunde im Mittelalter 
 13:00 Uhr Scharfrichtervorführung  
 13:30 Uhr Steinmetz Vorführung 
 14:00 Uhr Langbogenturnier 
 14:00 Mittelaltertänze Sola Clenthia (Arena) 
 14:30 Uhr Wildfang (Taverne) 
 15:00 Uhr Schwertklämpfe 
 15:30 Uhr Ritterturnier Schwarze Lanze 
 16:00 Uhr Abinferis (Taverne) 
 16:30 Uhr Märlin Geschichtenerzähler 
 17:00 Uhr Gemischtes Bogenturnier 
 17:00 Mittelaltertänze Sola Clenthia (Arena) 
 17:30 Uhr Scharfrichtervorführung 
 18:00 Uhr Falknervorführung Arena 
 18:30 Uhr Schwertkämpfe 
 19:00 Uhr Abinferis und Wildfang (Arena) 
 20:00 Uhr Ritterturnier Schwarze Lanze 
 21:00 Uhr Fildfang (Taverne) 
 21:30 Feuershow Chandra Wichfire  
 22:00 Uhr Feuer FRA Allegria 

 22:30 Uhr bis Tavernenende 01:30 Uhr Musik mit allen Bands 
(Wildfang, Abinferis)                                                   

 02:00 Uhr Nachtruhe 
 
 



 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

Pipes and Drums of Auld Bernensis 

Flora Dance 



 
 
Sonntag: 10:00 Uhr - 19:00 Uhr 
 10:00 Uhr Eröffnung 
 10:30 Uhr Umzug mit allen Akteuren (Parade durch Wolfwil) 
 11:00 Uhr Langbogenturnier 
 11:00 Uhr Schwertkämpfe 
 11:30 Uhr Märlin Geschichtenerzähler 
 11:30 Uhr Reliquienkunde mit Bruder Michel 
 12:00 Uhr Falknervorführung (Arena) 
 12:30 Uhr Ritterturnier Schwarze Lanze 
 13:00 Uhr Steinmetz Vorführung 
 13:30 Uhr Scharfrichtervorführung 
 14:00 Uhr Gemischtes Bogenturnier 
 14:00 Uhr Mittelaltertänze Sola Clenthia (Arena) 
 14:30 Uhr Wildfang (Taverne) 
 15:00 Uhr Abinferis und Wildfang (Arena) 
 15:00 Uhr Medicus Heilkunde im Mittelalter 
 15:30 Uhr Märlin Geschichtrenerzähler 
 15:30 Uhr Schwertkämpfe 
 16:00 Uhr Ritterturnier Schwarze Lanze 
 16:30 Uhr Scharfrichtervorführung 
 17:00 Uhr bis 19:00 Uhr Musik mit allen Bands (Wildfang und 
             Abinferis) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
Gewinner der Schweizermeisterschaft 2018 
 
 
 
A-Heavys 1. Platz Claudio Lussi 
 2. Platz Frank Iten 
 3. Platz Simeon Brügger 
 
Frauen 1. Platz Stefanie Frey 
 2. Platz Roxy Grogg 
 3. Platz Julia Zentner 
 
Master (40+) 1. Platz Urs Zentner 
 2. Platz Franz Ritter 
 3. Platz Alf Grasnik 
 
                                      
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Geschichte der Highland Games  
 
 
Um die Geschichte der Highland Games besser verstehen zu können, wollen wir zunächst kurz auf die 
Geschichte Schottlands eingehen. 
Als direkte Vorfahren der heutigen Schotten, gelten die Pikten. Diese waren vermutlich in der Folge 
der abschmelzenden Gletscher bereits im sechsten Jahrtausend v. Chr. auf die Insel gekommen. Sie 
lebten in einzelnen Gruppen zusammen und bekämpften sich mit den Römern, mit den Kelten im 
Süden und auch untereinander. 
 
Die eigentlichen Namensgeber jedoch waren die Scoten. Dieser keltische Stamm besiedelte um 400 die 
englische Westküste und wurde im sechsten Jahrhundert von irischen Mönchen zum Christentum 
bekehrt. 
 
Angesichts der ständigen Einfälle der Wikinger, einten sich die verschiedenen Clans im neunten 
Jahrhundert und gründeten das Königreich Scotia. Dieses wurde im elften Jahrhundert durch die 
Normannen erobert und bald verdrängte die römisch geprägte Kultur, jene der Kelten. Die Macht der 
Könige begrenzte sich allerdings auf die südlichen Lowlands mit den Städten Edinburgh und Glasgow, 
während sich in den Highlands die einzelnen Clans hielten. 
Des Weiteren nahm der Konflikt mit den Nachbarn England stetig zu. Dieser wurde auch dadurch 
angeheizt, dass die Clans ihrem katholischen Glauben treu blieben, während der Adel im Süden 
Schottlands protestantisch blieb, um seine Besitztümer in England beibehalten zu können. Schliesslich 
brachte 1715 das englische Parlament ein Gesetz durch, welches es Katholiken verbot die Thronfolge zu 
erlangen. 
In den darauffolgenden Jahren löste sich das schottische Parlament auf und wurde dem Englischen 
einverleibt. 
Widerstand war wiederum nur von den Clans der Highlands zu erwarten, welche sich 1746 einten, um 
gegen die Engländer in den Kampf zu ziehen. Sie wurden allerdings vernichtend Ge-schlagen. Die 
englische Unterdrückung wurde immer heftiger, wodurch viele Schotten in die Slums der englischen 
Grossstädte, oder aber in die USA umsiedelten. 1934 wurde den Schotten mehr 
Selbstbestimmungsrecht gewährt, doch gewisse Unabhängigkeit blieben nicht aus. Bei der zweiten 
Volksbefragung 1997 stimmten Dreiviertel für ein eigenes Parlament, welches schliesslich am  
30. Juni 1999 zusammentrat. 
 
Der Ursprung der Highland Games oder der sogenannten Hochlandsspiele entstand bereits unter den 
Kelten. Dabei gehen die allerersten Spiele bereits in das zehnte Jahrhundert zurück. Andere Quellen 
verweisen, auf König Malcolm Canmore, welcher im elften Jahrhundert die ersten Spiele ins Leben 
gerufen haben soll. 
Der Hintergrund dieser Spiele lag in der Auswahl der schnellsten, stärksten und mutigsten Männer, 
welche anschliessend als Boten und Kämpfer für die jeweiligen «Clans» dienen durften und somit zum 
Ruhm und Ehre gelangten. 
Nach einer enormen Anzahl von Aufständen gegen ihre Besatzer war den Schotten das Tragen von 
Waffen untersagt. 
Um dennoch stets kampfbereit zu sein, behielten die Clans ihre Spiele bei, benutzten dafür aber nur 
Alltagsgegenstände wie Steine, Holzstämme und Heugabeln. 
In der Folge unterstütze Königin Victoria von England ab 1848 die Spiele und sorgte für deren grosse 
Popularität auch ausserhalb der Grenzen Grossbritanniens. Dies hatte zum Beispiel den Besuch der 
Hochlandspiele von Königin Wilhelmina aus den Niederlanden 1920 zur Folge. Auch heute noch, 
stehen die bekanntesten Highland Games, nämlich die « Braemar Highland Games and Gathering», 
unter der Schutzherrschaft der Queen. 
 
Die traditionellen Spiele wurden ab 1848 formalisiert und finden seitdem alljährlich statt, die einzigen 
Ausnahmen bildeten die Perioden während des Ersten und Zweiten Weltkrieges. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

       Präsentiert 
 
 
 
Freitag, 12.07.2019 21:30 Uhr 
 
 
 
 
 
 
Freitag, 12.07.2019 23:00 Uhr 
 
 

Unterhaltung und Tanz 
 
 
 
 
Samstag, 13.07.2019 21:30 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Samstag, 13.07.2019 23:00 Uhr 
 
 
 
 
 



 
Disziplinen der Highland Games 
 
 

Putting the stone (Steinstossen) 
Die Form der Steine unterliegt keiner Norm. 
 
Das normale Steinstossen erfolgt nach den gleichen Regeln wie das Kugelstossen. 
Jede einarmige Stosstechnik, Angleit, Drehstosse etc. ist erlaubt. Der Stein darf nicht 
geworfen werden, das heisst, bis zur Abgabe des Steines muss er am Hals anliegen. 
 
Der Braemar Stone erfolgt aus dem Stand. Währen des Stosses muss mindestens ein 
Fuss auf dem Boden bleiben. 
 
Jeder Highlander hat jeweils maximal drei Versuche. Der beste Versuch wird 
gewertet. 
 
Die Gewichte hierbei sind: 
 
Open stone:  Braemar stone:  
  
A-Heavy:    7.25 kg A-Heavy:  10kg 
Lightweight;  7.25kg Lightweight: 10kg 
Master:   7.25 kg Master:  10kg 
B-Heavy:   7.25 kg B-Heavy:  10kg 
Frauen:   3.60 kg Frauen:  7.25kg 
 
 
 
      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Weight for distance (Gewichtweitwurf) 
 
Ein Gewicht, das durch eine Kette, ein Seil oder ähnlichem mit einem Handgriff 
verbunden ist. Griffform und Dicke des Handgriffs sind beliebig, ebenso Form und 
Material des Gewichtes. Das Gerät darf maximal 45.7 cm lang sein. 
 
Ausführung des Wurfes: 
Vorder- und Rücklinie des Abwurfbereiches dürfen zu keinem Zeitpunkt des 
Versuches übertreten werden. Während des gesamten Versuchs, muss immer 
mindestens ein Fuss innerhalb des Abwurfbereichs bleiben. Zu Beginn und zum Ende 
eines Wurfs, darf sich ein Fuss ausserhalb der Seitenlinie befinden. Die Würfe 
müssen kontrolliert beendet werden. Stürzt ein Highlander, berührt er mit der Hand 
den Boden, stolpert er aus dem Abwurfbereich etc., gilt der Versuch als ungültig. Ein 
Versuch kann unterbrochen und neu gestartet werden, solange er kontrolliert 
abgebrochen wird und noch keine Regelverletzung stattgefunden hat. Mit Erlaubnis 
des Wertungsrichters darf hierzu auch kurzfristig der Wurfbereich verlassen werden. 
 
Nach Beendigung eines Versuchs, darf der Abwurfbereich nicht nach vorne über den 
Begrenzungsbalken hinaus verlassen werden. 
 
Jeder Highlander hat jeweils maximal drei Versuche. Der beste Versuch wird 
gewertet. 
 
Die Gewichte hierbei sind: 
 
A-Heavy:  25.4kg + 12.7 kg 
Lightweight: 19 kg + 12.7 kg 
Master:   19 kg + 12.7 kg 
B-Heavy:   12.7kg  
Frauen:    6.35kg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 



 
 
Scottish hammer (Hammerwerfen) 
 
Beim scottish hammer gibt es lediglich einen vorderen Begrenzungsbalken. 
 
Der «Hammer» ist eine Metallkugel an einen stabilen Stab, bevorzugt aus 
Rattanholz. Maximale Länge 1.27m. 
 
Der Hammerwurf erfolgt mit dem Rücken zur Wurfrichtung. Es wird aus dem Stand 
geworfen, die Füsse dürfen sich aber bewegen. Eine Drehung des Körpers wie beim 
olympischen Hammerwurf ist nicht erlaubt. Ein Überschreiten des 
Begrenzungsbalkens gilt auch hier als nicht gültiger Versuch. 
 
Berührt bei einem abgebrochenen Versuch, der Hammer den Boden hinter der 
Absperrung, gilt der Versuch als ungültig. 
 
Ausführung des Wurfes: 
Vorder- und Rücklinie des Abwurfbereichs dürfen zu keinem Zeitpunkt des Versuchs 
übertreten werden. Während des gesamten Versuchs muss immer mindestens ein 
Fuss innerhalb des Abwurfbereichs bleiben. Zu Beginn und zum Ende eines Wurfs 
darf sich ein Fuss ausserhalb der Seitenlinie befinden. Die Würfe müssen kontrolliert 
beendet werden. Stürzt ein Highlander, berührt er mit der Hand den Boden, stolpert 
er aus dem Abwurfbereich etc., gilt der Versuch als ungültig. Ein Versuch kann 
unterbrochen und neu gestartet werden, solange er kontrolliert abgebrochen wird 
und noch keine Regelverletzung stattgefunden hat. Mit Erlaubnis des 
Wertungsrichters darf hierzu auch kurzfristig der Wurfbereich verlassen werden. 
 
Die Gewichte hierbei sind: 
 
A-Heavy:  7.25 kg + 10 kg 
Lightweight: 7.25 kg + 10 kg  
Master:  7.25 kg + 10 kg 
B-Heavy:  7.25 kg 
Frauen:     5.40 kg 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
Weight over the bar (Gewichthochwurf) 
 
Material und Form des Gewichts und des Griffs sind beliebig. 
Insgesamt darf das Gewicht nicht länger als 45cm sein. 
 
Das Gewicht wird mit einer Hand geworfen. Jeder Highlander hat maximal drei 
Versuche pro Höhe. Wer auf einer Höhe drei Fehlversuche hat, scheidet aus. Die 
Highlander können selber entscheiden, bei welcher Höhe sie einsteigen. Im 
Wettkampfverlauf können Höhen ausgelassen werden. 
 
Die Steigerung der Höhe erfolgt in der Regel in maximal 20cm-Schritten. Im 
Wettkampfverlauf und bei bereits reduziertem Teilnehmerfeld kann die 
Höhensteigerung auf Wunsch der Aktiven und mit Zustimmung des 
Wertungsrichters variieren. 
 
Liegt die Begrenzungsstange lose auf, gilt ein Versuch als ungültig, wenn sie durch 
Berührung des Gewichtes herunterfällt. 
 
Erreichen zwei Highlander die gleiche Höhe, ist derjenige besser platziert, der 
weniger Versuche hierfür benötigt hat. Herrscht auch hier Gleichstand, wird die 
nächst kleinere Höhe herangezogen. Dies geschieht so lange, bis eine Entscheidung 
getroffen werden kann. Sind alle Versuche identisch, werden die Punkte geteilt. 
Ausserdem Höhen werden hierbei nicht berücksichtigt. 
 
Die Gewichte hierbei sind: 
A-Heavy  25.4kg 
Lightweight:  19kg 
Master:  19kg 
B-Heavy:  19kg 
Frauen:  12.7kg 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 



 
Tossing the caber (Baumstammüberschlag) 
 
Es muss ein Holzstamm verwendet werden. 
 
Der Stamm hat folgende Längen und Gewicht: 
A-Heavy:  mind.  5m ca. 45-60kg 
Lightweight: mind.  5m ca. 40-55kg 
Master:  mind.  5m ca. 37-50kg 
B-Heavy:  max. 5.5m ca. 35-40 kg 
Frauen:  max. 4.5m ca. 27-35 kg 
 
Jeder Highlander hat drei Versuche. Der Highlander bekommt den Baumstamm mit 
dem markierten Ende nach oben aufgestellt. Sobald er den Baumstamm anhebt, gilt 
der Versuch als begonnen. Lässt der Highlander den Stamm wieder los, und das Ende 
des Stammes berührt den Boden, gilt dies als Fehlversuch. Der Baumstamm wird 
angehoben und nach einem Anlauf so geworfen, dass er möglichst auf einer 
gedachten 12:00 Uhr-Linie liegen bleibt. Die Anlaufstrecke kann durch den 
Wertungsrichter begrenzt werden, wenn die Sicherheit des Publikums oder der 
Highlander gefährdet ist. 
 
Die Wertung erfolgt nach dem Schema eines Uhrzeigers. 
 

 
 
Wenn der Highlander den Baumstamm geworfen hat, muss er solange stehen 
bleiben, bis der Wertungsrichter die genaue Position des Stammes bestimmt hat. 
Landet der Baum nicht direkt vor, sondern links oder rechts vom Highlander, zählt 
die Position, die das dünne Ende des Stammes zu ihm einnimmt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 

 
Der Zauber des Mittelalters 
 

 
Es ist dieses besondere Gefühl beim Betreten eines Marktes, wenn  
das Gras um die Füsse kitzelt und von weitem der Klang dieser  
fremdartigen, vertrauten Musik herüberweht. Es ist diese Faszination,  
auf einem leeren Platz eine eigene, kleine Welt zu bauen, mit Zelten,  
Feuern, Falken und faszinierten Besuchern. 
 
 
Eine Welt, in der man alles andere für kurze Zeit vergessen kann. Es ist das, was in 
den Lagern hinter den Absperrseilen stattfindet. Abends, nachts, beim Essen. Das 
Gemeinsam-sein. Diese riesige Familie, die man hier gefunden hat, die Raum zum 
Lachen, Reden, Weinen und Feiern gibt. Es ist der Schalk, kleine Details mit in den 
Alltag zu tragen. 
 
 
Den Gugel in der Stadt tragen, das Schwert an der Wand aufhängen, den Met beim 
Firmenessen mitbringen. Und zu sagen: das bin ich. Das ist ein Teil von mir. Und es 
ist das Flackern der Fackeln nachts auf dem Weg zum Schlummertrunk. Der Stolz der 
Besucher, wenn sie ihren ersten Pfeil geschossen haben. Der eigene Stolz über die 
neue, selbstgenähte Gewandung. 
 
 
Die Wärme des Schaffelles, auf dem man einschläft. Die Umarmung bei der 
Begrüssung seiner Freunde, seiner Familie. Der Klang der Dudelsäcke, der Tiere, der 
klirrenden Schwerter. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Baumstammslalom 
 
 
Ein Baumstamm von ca. 5m Länge wird von der ganzen Mannschaft auf der Schulter, 
im Slalom um die Pfähle herumgeführt. 
 
Punkte entsprechend der Zeit 
 

Showschnitzen, Samstag, 13.07.2019 
14:00 Uhr  

Versteigerung der Skulptur, ca. 18:30 Uhr 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Der Schlatthof und sein Bier 
 

 
Der Schlatthof wurde 1963 erbaut und wird heute in  
der zweiten und dritten Generation geführt. Der Hof  
umfasst 53 Hektar landwirtschaftliche Nutzfläche  
und rund 8 Hektar Wald. Seit 1994 produzieren wir  
auf dem gesamten Betrieb nach den Richtlinien von  
Bio Suisse.  
Der Hauptbetriebszweig ist mit rund 100 Milchkühen  
die Milchproduktion. Unsere Tiere leben in einem  
grosszügigen Freilaufstall mit Auslauf und können  
in der Vegetationszeit täglich auf die Weide. Der Grossteil der anfallenden Milch wird 
in der hofeigenen Molkerei zu verschiedensten Milchprodukten verarbeitet. Seit 1985 
steht auf dem Hof einen Hopfengarten, welcher im 2003 erweitert wurde. Neben dem 
Grundfutter pflanzen wir noch Mais und Saatkartoffeln an. Einen weiteren 
bedeutenden Bereich ist der Agrotourismus mit dem Hofladen, Hofbeizli und dem 
Gästehaus.  
 
 

Häxli Bier - Ein naturtrübes Bier aus Wolfwiler 
Hopfen 

 
Das Wolfwiler Bier wird mit den hofeigenen Hopfen gebraut. Das naturtrübe  
Bier ist mit einem auffallenden Design versehen. Damit soll die exklusivität 
hervorgehoben werden. 
 
Ig - s'Häxli - stamme vom Hopfe-Puur sim Bio-Garte zwüsche Woufu und Neuedorf. 
Ig bi natürli und mit vöu Pfleg ufgwachse, gärndet, tröchnet und diräkt vom 
Braumeischter i minere natürliche Form zäme mit em süesse Malz und Wasser nach 
emne uralte Rezäpt im Sudhuus verbraut. Mit finer Hefe zäme duen ig im Gärchäller 
usriife. Ig ha drum e Sunnefarb und bi vo Natur us trüeb.  
 
 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Zu guter Letzt… 
 
Haben wir Sie angesprochen? 
 
Dann freuen wir uns darauf, Sie an unserem Highlandgame begrüssen zu können. 
 
Tickets sind an der Tageskasse oder unter eventfrog.ch erhältlich. 
 
Tagespreise: 
Freitag, 12.07.2019   CHF 18.00  
Samstag, 13.07.2019 CHF 25.00 
Sonntag, 14.07.2019 CHF 20.00 
Wochenendpass   CHF 50.00 
Camping Zelt   CHF   5.00/Nacht 
Camping Wohnmobil CHF 10.00/Nacht 
 
Sportler bezahlen bei uns kein Startgeld und erhalten freien Eintritt.  
 
 
WWW.HIGHLAND-GAMES-MITTELLAND.COM 
 
Wie an jedem Grossanlass kann es auch bei uns zu Lärmemissionen kommen. Für 
diese Fälle ist unser Präsident unter unten aufgeführter Telefonnummer für Sie 
erreichbar. 
Selbstverständlich setzen wir alles daran, Ihnen Unannehmlichkeiten jeglicher Art zu 
ersparen. 
 
Notfallnummern: 
 
OK Präsident Highlandgames Mittelland  Simeon Brügger 079 832 39 30 
Speaker        Simeon Brügger 079 832 39 30  
Landwirt        Erwin Ackermann 062 926 36 44 
 
 

Gun dìonadh sibh Dia agus an taigh leotha!  
(Gott schütze Euch und Euer Haus!)      
  
 
 
Auf bald am 3. Internationalen Highlandgame Mittelland auf dem Schlatthof in 
Wolfwil! 
 
Euer Vorstand 
 
 
 


